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organogenen Gesteine in Betracht kommen, vorzuführen und 
darzulegen, daß man in der Bedeutung der dabei in Betro.cht 
kommenden geologischen Tatoachen vollständig und ganz 
auskommt, wenn man sie mit noch heute auf der Erde in die 
Erscheinung tretenden Tatsachen vergleicht, die bei der Ent
stehung der rezenten Kaustobiolithelager ebenso an Ort und Stelle 
ent6tauden sind, wie noch heute die wesentlichen Lager dieser 
Art sich dort bilden, wo auch die Organismen leben, die 
1las l 'rmaterial der Kaustobiolithe liefern. Diese scheidet der 
Vortragende in 1. Sapropelite (entstanden aus Fett- und 
proteinreichen Organismen) wobei die Schwebeorganismen (das 
Plakton) die Hauptrolle spielen. Hierher gehört z. B. die 
Cannel-Kohle und als abgeleiteter Kaustobiolith das Petroleum. 1 
2. Humus-Kaustobiolithe (entstanden aus kohlenhydro.treichen 
Pflanzen, d. h. Landpflanzen einschließlich der SumpfJ.iflanzen. 1 
Hierher geh'irt die eigentliche echte Glanz-Steinkohle) un1l 
3. Liptobiolithe (d. h. wie der Name sagt, zurückgelassene 

von Lebewesen hersto.1111ncnden Gesteine bzw. Mineralien, was 
in der Richtung zu verstehen ist, do.ß diese Kaustobiolithe 
nach der Zersetzung ,·on pflanzlichen l'llaterialien zurück
bleiben, wenn diese lllaterialien schwer zersetzlich, wie 
Harze, \V nschharze und dergl. enthalten. Hierher gehört z.B. der 
Kopal, der Bernstein, der Pyropissit usw.). Zu 1 sei noch 
hinzugefügt, daß Sapropel oder zu deutsch Faulschwamm 
seinen No.men von der schlammigen Beschaffenheit des rezenten 
Kaustobiolithes hat, der vorwiegend in stagnierenden Gewässern 
entsteht, d. h. unter möglichstem Sauerstoffe.bschluß, eine 
Zersetzung, die nach der Liebigschen Terminologie als 
Fäulnis zu bezeichnen ist. Auf eine weitere Auseinander
setzung iiber diese Amleutung hinaus wird hier verzichtet, 
weil sich eine ausführliche Darstellung in der soeben er
schienenen fünften Auflo.ge von dem Buche des Vortragenden 
t\ber „die Entstehung der Steinkohle" usw. befindet. 

Die Bergwerks-, Salinen- und Hüttenproduktion Deutschlands einschließlich Luxemburg 
in den Jahren 1907 und 1908. 

Die folgende Tabelle zeigt nach der „Zeitschrift fiir praktische Geologie" (1910, erstes Heft) die deutsche und luxemburgische 
Bergwerks-, Salinen- und Hüttenproduktion und deren Geldwert in den .Jahren 1907 und 1908. 

Erzeugni se 

1. ßergwerkserzeugnisse : 

Min era lkohl en und Bitum e n: 
' teinkohlen 

Bn1unkohlen 
Graphit 
Asphalt 
Erdöl 

Uineral sa lz e : 
Stein alz 
Kaiuit 
Andere .Kalisalze 

Erze: 
Eisenerze 
Zinkerze 
Bleierze 
Kupfererze 

ilber- und Golderze 
Manganerze 

chwefelkies 

II. Salze aus Lös ungen: 

Uhlornatrium (Kochsalz) 
hlorkalium . 

Chlormagnesium 
Glaubersalz 
Schwefelsaures Kali 
Schwcfelsaure Kal imagnesia 

n ll1agnes ia 

Alaun " 

Rohei en 
Zink 

Tonerde 

III. Hii tteue r ze ug nisse : 

Blei (Blockblei) 

Mengen . wert pro Tonne Wert in 1000 i\fark d~Durchschnitts-
--,-------1------~---- im Jahre rnos 

1907 1908 

Tonuon 

143,185.6\H 
62,546.671 

4.033 
162.649 
106.379 

1,285.138 
2,624.4 12 
3,124.956 

27,697.128 
698.425 
147.272 
771.227 

8.279 
73.105 

196.351 

665.64 7 
473.138 

32.891 
80.347 
60.292 
33.368 
41.105 
59.473 
4.200 

Tuuncu 

147,671.149 
67 ,615.200 

4.844 
89.009 

141.900 

1,331.984 
2,715.487 
3,383.535 

24 .278.151 
706.441 
156.842 
127 .:!84 

7.654 
6 7 . 6~2 

219.455 

665.65 1 
511.258 

2fJ.775 
72.667 
55.756 
33.14!l 
42.977 
54.121 
3.802 

12,875.159 11,805.320 
208.195 216.490 
142.271 1 164.079 

1907 1908 Mark 

1,394.271 
156.317 

201 
1.087 
7.056 

5.989 
36.117 
30Ji27 

119.186 
4~.293 
20.132 
26.702 
1.126 

881 
1.722 

16.481 
53.108 

500 
~ .299 
9.319 
2.654 

870 
3.7il8 

474 

824.077 
96.573 
54.479 

1,521.887 
180.920 

248 
774 

!) .!J42 

6.009 
38.639 
32.437 

99.5~7 
34.986 
15.038 
25.358 

862 
815 

1.988 

18.519 
56.173 

563 
1.997 
8.56 t 
2.786 

827 
.'l .349 

444 

715.314 
86.006 
46.642 

10-31 
2·68 

51·20 
8·70 

70·06 

4"61 
14·23 
9·59 

4-10 
49·52 
95'87 
34"86 

112·62 
12·04 
9·06 

2/·82 
109·87 

18·91 
27-48 

153·54 
84·04 
19·24 
ö1·88 

116·78 

60·59 
397·27 
283·66 



E rz eug ni ss e 

Kaufglätte . . . . . . . . . 
Kupfer (Raffinad-, Elektrolyt- u w.) 1) 

Silber (Reinmetall ) 
Gold 

" 
.A.rsenikalien . . . 
Schwefelsäure und rauchendes v i triolöl2) 
Kupfervit riol . . . . . . . . . . 

Roh ei se n in s b es ond ere : 
Gießereiroheisen 
Gußwaren erster Schmelzung 
Bessemerroheisen . . . . 
Thomasroheisen . . . . . 
Stahl- und Spiegeleisen . . . . 
P uddelroheisen (ohne Spiegeleisen) 
Bruch- und Waschei~en . . . . 
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lt- ""' i\fengen 

rnos 

Tonnen Tonnan 

4.325 5.339 
31 946 30.001 

Kilogramm K ilogramm 

386.933 4D7.185 
4.682 4.758 

Tonnen 'l'onnen 

2 904 2.822 
1,402.398 1,39 1.653 

5.284 7.117 

2,048.502 2,102.375 
71.377 71.465 

478.0 11 422.448 
8,428.334 7,667.884 

931.140 837.067 
900.239 696.373 

17.556 17.708 

\\'ert in 1000 llark Durchschnitts-
werte pro Tonne 

im Jahre 1908 
190i 1908 i\fark 

1.77i 1.6:?2 303-80 
61.497 37.6t:8 1.256·22 

pro 1 kg 

34.655 29.699 72·94 
13.07 1 13.288 2.792·16 

11ro 1 t 
1.454 1.338 474·13 

40.207 39.571 28·43 
2.9:?8 3.043 427 57 

142.807 130.806 62·22 
7.883 7.865 110·05 

34.145 28.862 68·32 
498.276 436.714 57·03 
83.125 68.361 81·67 
57.139 41.998 60·31 

702 708 39·98 

1) Ohne Schwarzkupfer und Kupferstein. 
i) Die Angaben beziehen sich nur auf solche Hüttenwerke und chemische Fabriken, die Erze zur Darstellung von 

Schwefelsäure benlltzen. 

Nachweisnng über die Gewinnung von Mineralkohlen (nebst Briketts und Koks) 
im November 1910. 

(Znsammengestellt Im k. k. Mlnlsterlnm tllr öffentliche Arbeiten.) 

A . Ste inkohlen : 

1. Ostrau-Karwiner Revier . . . . . . 
2. Rossitz-Oslawaner Revier . . . . . . . 
3. Jllittelböhmisches Revier (Kladno-Schlan) . 
4. W estböhmisches Revier (Pilsen-Mies) 
ö. Scbatzlar-Scbwadowitzer Revier 
6. Galizien . . . . . . . . . . . 
7. Die iibrigen Bergbaue . . . . . . 

Zusammen Ste inkohle im rovember 1910 

" n n n 1909 

Vom J änner bis Ende rovember 1910 

" n 1909 

B. Br a unk o hl e n : 

1. Brilx-Tepli tz-Komotauer Revier . . . 
2. F alkenau-Elbogen-Kn.rlsbader Revier . 
3. Wolfsegg-Thomasroither Revier 
4. Leobner und F ohnsdorfer Revier 
5. Voitsberg-Köflacber Revier . . 
6. Trifail-Sngorer Revier . . . . 
7. I strien und Dalmatien . . . . 
8. Galizien . . . . . . . . . . 
9. Die übrigen Berg bn.ue der Sudetenländer 

10. „ n n Alpenländer . 

Zusammen Br a unkohl e im November 1910 
n n 1909 

Vom Jänner bis Ende November 1910 
n n 110!.J 

Rohkohle (G1 · . 
samtförder ung) Br iketts 

q q 

6,907.4 3 
382.368 

2,365.697 
1,171.785 

355.451 
1,295.942 

112.102 

1 12,590.828 1 
12 478.634 

127,801.506 1 
127,023.745 

Rohkoh lo (Ge- 1 
samtför der ung) 1 

q 

15,190.805 
3,298.914 

325.680 
843.640 
698.037 
888.970 
159.900 

24.093 1 
262.378 
743.223 

1 

22,485.640 1 
22,997 .240 

1 228.476.355 
' 236.505.128 

l l.637 
58.000 

18.111 

1.800 

89.548 
137.804 

1,352.336 
1,664.979 

Briketts 

q 

5.378 
190.129 

7.050 

202.557 
171.344 

1,666.917 
1,655.25'3 

Koks 

q 

1,631.858 
57 .965 

16.900 
8.100 

1,714.823 
1,648.165 

18,233.963 
18,387.472 

l\.oks (Kaumazit , 
Krude u. dgl.) 

q 


